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Vorwort 

Lehrer sind nicht beratungsresistent. Das habe ich selbst 
erfahren. Vielleicht haben Lehrer und Lehrerinnen manch-
mal noch nicht die Erfahrung gemacht, dass man die per-
sönlichen und fachlichen Ressourcen von Kolleginnen und 
Kollegen für die Verbesserung eigener Professionalität nut-
zen kann. Vielleicht sind wir in der Schule zu wenig ge-
wohnt, uns über unsere Arbeit miteinander zu beraten. Viel-
leicht sind wir zu sehr darauf getrimmt, selbst zurecht-
zukommen. Vielleicht werden wir manchmal auch zu sehr 
gezwungen im Team zusammenzuarbeiten, ohne den Ge-
winn zu sehen. Und vielleicht sind auch die ministeriellen 
Wünsche nach fächerübergreifendem Unterricht, Teambil-
dung im Kollegium und gemeinsamer Schulentwicklung 
manchem von uns zu abstrakt. Wer weiß, was uns im Ein-
zelnen manchmal daran hindert, uns als kompetente Kolle-
gen gegenseitig zu beraten? Eines weiß ich jedenfalls: Wir 
sind nicht beratungsresistent. Wir können uns gegenseitig 
beraten. Wir können einander unterstützen und helfen. 
Denn ich weiß auch: Kollegiale Beratung funktioniert und 
ist einfach. Jedes Kollegium kann sie ohne fremde Hilfe ini-
tiieren. Es brauchen nur drei, vier Dinge beachtet werden. 
Im Grunde muss man nur ein paar Kolleginnen und Kolle-
gen in der Schule ansprechen, einen Gesprächstermin ver-
einbaren und die hier vorgestellten Gesprächsregeln berück-
sichtigen oder sie entsprechend eigener Bedürfnisse abän-
dern. Und schon kann es losgehen, das Handeln in der 

Die gemeinsame Not verlangt die größtmögliche 
Beratung über das, was die Not wenden kann. 
Eugen Fink, Erziehungswissenschaft und  
Lebenslehre, Freiburg 1970, 190. 
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Schule kollegial zu größerer Zufriedenheit und Erfolg zu 
bringen.  

Die wichtigen Themen Kollegialer Beratung in der Schule 
werden im Folgenden umrissen. Einige inhaltliche und me-
thodische Hinweise aus der systemisch-lösungsorientierten 
Beratung liefern Handwerkszeug für das vertiefte Weiter-
denken. Die „weiten Felder“ Unterricht, Störungen und 
Schulentwicklung sollen Impulse für eine weitergehende 
Kollegiale Selbsthilfe liefern. Deshalb werden anschließend 
immer auch Übungen für die Kollegialen Beratungsteams 
angeboten. Sie sollen helfen, dass unsere Selbsthilfe nicht 
nur einen dynamischen Beginn hat, sondern auch eine dy-
namische Entwicklung behält. Zwischen den einzelnen Ka-
piteln, lade ich Sie jeweils ein, den Schulalltag aus einer an-
deren Perspektive anhand von Filmdeutungen verfremdet 
zu betrachten.  

 
Dirk Kutting,  

Varengeville-sur-Mer, August 2009 
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1. Kollegiale Fallberatung  

1.1 Ein Intervisionsmodell1 

Intervision bedeutet, dass Kollegengruppen lernen, ihre ei-
gene Arbeit zu reflektieren, die Interaktionen in der Schule 
besser zu verstehen und sich gegenseitig zu beraten.  

Eine Intervisionsgruppe funktioniert nach folgenden Ge-
sprächsregeln: Ein Gesprächsleiter für die Intervisionssit-
zung wird bestimmt. In einer ersten kurzen Gesprächsrunde 
werden von den Kolleginnen und Kollegen Themen oder 
Fälle genannt, für die sie sich eine Beratung wünschen. Na-
türlich muss nicht jeder einen Fall „dabei haben“. Wer 
möchte, kann in dieser Runde kurz sagen, wie es ihm/ihr 
gerade geht. 

Falls mehrere Themen genannt werden, müssen sich die 
Kollegen, die ein Thema einbringen möchten, auf ein The-
ma oder eventuell auf die Reihenfolge der Themen einigen. 
Sollen mehrere Themen besprochen werden, muss der zeit-
liche Rahmen für die Einzelthemen von der Gruppe be-
stimmt werden. 

Falls die Einbringenden sich nicht entscheiden wollen 
oder ihnen die Themen gleich wichtig erscheinen, muss der 
Kollegenkreis entscheiden, welches Thema für ihn momen-
tan vorrangig ist. Kriterium für die Wahl: Welches Thema 
scheint (sachlich oder persönlich gesehen) am dringendsten 
zu sein? 

————— 
1  Das Beratungsmodell haben mein Kollege Burkhard Hoffmann und ich formuliert. 
Dafür gibt es kein Copyright. Es gibt viele ähnliche Abläufe, wie z. B. das 
„Heilsbronner Modell zur kollegialen Beratung“; www.kollegiale-beratung.net oder 
von „Ergon, Team Kronberg, Organisationsentwicklung und Coaching“. 

ISBN Print: 9783525701058 — ISBN E-Book: 9783647701059
© 2011, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Lehrer und Fallberatung

School-Scout.de

https://www.school-scout.de/83653-lehrer-und-fallberatung

